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®rfd)eint je SonnerStagS unb loftet per ©emefter ffr. 3. 60, per Safjr &r. 7. 20

3ttferate 20 @t§. per etnfpalttge Sßetttäeile, bei größeren Aufträgen
entfprec^enben Staoatt.

Simdj, i»c« 38. §qjt*mbjetr 1909.

Podjenfjirtiil • $te uttS belehre«.

93on ber fRljemtulifcfjeu
3nöit|lrte= unb ©eu>crbe=
2luêfte(lutig in iRtjeinect. ®ie
IHtjeintalifdje Qnbuftrie» unb
©enterbe 3lu§fteltung madjt

SP" auf ben iöefdfauer einen
oorjüglidfen ©inbrud.

©te ift bie fünfte 2lu§ftetlung biefer 3trt. ®er 2lu§=
MungSfatalog weist 352 StuSftetter auf. ®er größte
&u ber metfeitigen Stusfteltung ift int neuen Dtealfdpb
pu§ untergebracht, einem ißradjtbau in arcï)iteftonifet)
rit 9^f«ltiger Stusftattung, mit großen unb tjetien 9täum=
uegfeiten ; weiter ftefjen für bie luSftetlung ptei befom

y J3®ft6auten, ein neues prächtiges ©infamilienljauS,
1 Turnhalle unb ein großer freier ißlatj, ber fpäter

fldegenttid) p einem fBarîe wirb umqeroanbelt werben,
ÎW Verfügung.

9teatfd)utt)au§ jeigt fict) in erfter Sinie bie in
^lute ftetjenbe r|eintatifd)e ©erberei mit »erfdjiebenen
tv flr

""b fßelptaren. ©inen großen Staunt nehmen
>? dw§ftelturtg§gegenftänbe ber ©dfreinerei in SXnfpruct) ;

ift ^ auef) im Sttjeintale brausen beftrebt

in neueften lîunftridjtungen anppaffen, otjne
ab]to|enbe ©jtranaganjen p oerfaßen. ©attter unb

haben einige felfr gefdjmadoolte ©dftapimmer^
''qitungen gefdpffen, bie jebem groffftäbtifetjen 9Jtaga=

§ine p SluSftetlungSjmeden wotft anfielen würben.
SSeiter finbp mir hier iöureaumobel, Saubfägearbeiten,
^otteftmauSfieltungen non eIeE'trifd)en SBeteudjtungStörpern,
fpauShaltungSgegenftünben aller Strt, ©tidereien, inSbe=

fonbere Stibeap;, ©rjeugniffe ber ßunftfieim unb 3Jtarmor=

Qnbuftrie, ber grapt)ifd)en fünfte unb photographie,
ber fpafnerei, ber ltl)rmad)erei, beS ^nftattationSgeroerbeS
tc. 33efonbereS ^ntereffe oerbient in ber StuSftettungSs
abteitung im Stealfchulgebäube baS gewerbliche 33itbungS=
méfen, bie für baS 9fî£)eirttaï ein feßr gutes QeugniS
auSftettt.

$n ber grofjen StuSftetlungShalte ftnben mir einen
ber fdjönften STeile ber ganjen SSeranftaltung, nämtid)
bie gaf3=2luSfietIung, bie auch t)ier mieber ben 23eroeiS

erbringt, baff baS ftüfergeroerbe im Sttjeintal fiel) einer
befoitberen ©unft erfreut. Unter anberm ift Ejier ein $afi
auSgefietlt, baS über 30,000 Siter fafjt, ein anbereS über
12,000. Nebenan haben b'ann feEjr reichEjaltig bie ©djtoffer,
©t^miebe, SBagner, ©attter, ©pengter, ©teintiauer,
®recbSter, 23-itbhauer, Korbflechter tc. itjre $abriîate auS=

gefteÖt. ^ierjeigt auet) bie 3«mentfabriE 9tütf)i bieder»
ftettung be§ 3^mente§ unb bie mit bemfetben rwrpnetp
menben 3ug§proben. daneben finben mir einen fom=

pletten ©todenftut)! en miniature, au§gefiettt non ber
©todengiefferei ©gger in ©taab.

®a§ ebenfalls» 3tu§fteltung§jmeden bienenbe neue

©infamitienfiauS beb SaumeifterS ©onberegger ift rooßt
ba§ 93ijou ber SluSfteßung. §ier tann matt fefjen, mie

man einfach unb praftifd) rootjnen tann. 2)aS ^>au§ felbft

für
die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
UNd

Gewerbe,
deren

Innungen und
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> UnabstKUgiges

Kesehäft»bl«tt
der gesamten MMexschaft

Direktion: Mär Kemt-Aoldwgltrmsett

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den Z3. September Z90K.

Wochknhmch:

klitttellmgîve««.

Von der Rheintalischen
Industrie- und Gewerbe-
Ausstellung in Rheineck. Die
Rheintalische Industrie- und
Gewerbe-Ausstellung macht^ auf den Beschauer einen

vorzüglichen Eindruck.
Sie ist die fünfte Ausstellung dieser Art. Der Aus-

stellungskatalog weist 352 Aussteller auf. Der größteàl der vielseitigen Ausstellung ist im neuen Realschul-
Haus untergebracht, einem Prachtbau in architektonisch

fälliger Ausstattung, mit großen und hellen Räum-
Weiten; weiter stehen für die Ausstellung zwei beson-
àe Zeltbauten, ein neues prächtiges Einfamilienhaus,
ou Turnhalle und ein großer freier Platz, der später
gelegentlich M einem Parke wird umgewandelt werden,
M Verfügung.

n

Realschulhaus geigt sich in erster Linie die in
^lute stehende rheintalische Gerberei mit verschiedenen

z- U .en und Pelzwaren. Einen großen Raum nehmen
>? Ausstellungsgegenstände der Schreinerei in Anspruch;

ist
daß man auch im Rheintale draußen bestrebt

m
neuesten Kunstrichtungen anzupassen, ohne

abstoßende Extravaganzen zu verfallen. Sattler und
haben einige sehr geschmackvolle Schlafzimmer-

Wungen geschaffen, die jedem großstädtischen Maga-

zine zu Ausstellungszwecken wohl anstehen würden.
Weiter finden wir hier Bureaumöbel, Laubsägearbeiten,
Kollektivausstellungen von elektrischen Beleuchtungskörpern,
Haushaltungsgegenständen aller Art, Stickereien, insbe-
sondere Rideaux, Erzeugnisse der Kunststein- und Marmor-
Industrie, der graphischen Künste und Photographie,
der Hafnerei, der Uhrmacherei, des Jnstallationsgewerbes
ec. Besonderes Interesse verdient in der Ausstellungs-
abteilung im Realschulgebäude das gewerbliche Budungs-
wesen, die für das Rheintal ein sehr gutes Zeugnis
ausstellt.

In der großen Ausstellungshalle finden wir einen
der schönsten Teile der ganzen Veranstaltung, nämlich
die Faß-Ausstellung, die auch hier wieder den Beweis
erbringt, daß das Küfergewerbe im Rheintal sich einer
besonderen Gunst erfreut. Unter anderm ist hier ein Faß
ausgestellt, das über 30,000 Liter faßt, ein anderes über
l 2,000. Nebenan haben d'ann sehr reichhaltig die Schlosser,
Schmiede, Wagner, Sattler, Spengler, Steinhauer,
Drechsler, Bildhauer, Korbflechter :c. ihre Fabrikate aus-
gestellt. Hier zeigt auch die Zementfabrik Rüthi die Her-
stellung des Zementes und die mit demselben vorzuneh-
menden Zugsproben. Daneben finden wir einen kom-

pletten Glockenstuhl on nàiuturo, ausgestellt von der
Glockengießerei Egger in Staad.

Das ebenfalls Ausstellungszwecken dienende neue

Einfamilienhaus des Baumeisters Sonderegger ist wohl
das Bijou der Ausstellung. Hier kann man sehen, wie
man einfach und praktisch wohnen kann. Das Haus selbst
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ift ebenfalls SluSftellungSobjett, roirb aber fpäter bocï)

an ber genügen ©teile fteßen bleiben. ®te 9lßeineder
©eroerbetreißenben £>aben ßier eine rectjt anfprecßenbe
SMtettioauSfteltung oeranftaltet in bioerfen ffimmerauS»
ftattungen. ©in befottbereS 9lppartement bringt bann
nod) eine Keine 9luSfteltung ber ©rob» nnb ffein ft icterei

SlßeinedS, bann finben mir eine mobern eingerichtete
.fürfje, ein ungemein heimetigeS .ftinberjimmer, ®d)taf=
kimmer in oerfcßieöenen StuSfüßrungen nnb ©inricßtungen
u.f.m.

ffn ber Smrnßaße führen unter anberm bie etef'trifcße

©traßenbaßn 9Utftätten=iöerned unb baS ©leftrikitätSroerl
9t. ©. fomie aueß baS 9îheiritaïifche ©aSroert ihre großem
SluSftellungSgcgenftänbe teilmeife in Setrieb cor.

Ifroifcßen ben oerfd)iebenen 9luSfietIungSgebäulicßteiten
jeigen bie ©ärtner ihr können.

9111' bieS unb nod) anbereS hat ein überficßtlicßeS,
einfacßeS unb überjeitgenbeS 9trrangement gefunben. ®ie
9luSfteltung ift ein fprecßenbeS .QeugniS ben btüßenben
ffnbuftrien unb ©eroerbe beS 9tßeintalS. ®ie 9lu§ftellung
bauert bis 10. Dftober.

internationale 2(uöftettung fit ©uenoö=2ltjrc6.
(föorr.) ®ie argentinifdje fKepublil feiert im
näcßften ffaßre ihre ßunbertfäßrige tlnabßängigleit. ©ie
ßat p biefem feltenen ffefie aud) eine internationale
ÉuSftellung in SuenoS=9lpre§ für Sanbiuirtfchaft orgatti»
fiert, momit fie bie erfte große ©etegenßeit allen fremben
Stationen gleichmäßig bietet, in organifierter [form eine

fünftige beffere 9luSnüßung aller ©ßancen unb SJlögticß»
feiten unb ißreS phänomenalen dtaturreicßtumS unb ihrer
rapibymad)fenben,° |©rftaunen erregenben ißrobuttion,
ihres immer größer roerbenbeit xtnb fid) oeraltgemeinem»
ben ©oßtftanbeS unb ber entfprecßenb fieß erßößenbett
Stauf» unb ÄonfuntptionSfraft ihrer 93eoö(ferung metßo»

bifd) oorpbereiten.
®ie älusftellung bauert oom 3. ffuni bis 31. ffuti

1910. [für bie fcßroeigerifche @pport=inbuftrie bürfte
biefetbe befonberS in ben 9tbteilungen „©eräte unb
SJtafcßinen" unb „SanbroirtfcßafttidjeS ©eniemefen" roieß»

tig toerben. Stnmelbungen müffett bis 31. ®ekember
1909 bei ben argentinifcßeti ^onfutaten ttnb ©efanbt=
feßaften erfolgen.

ungemeines Bauwesen.
©iu Steraftjl in ffüricfj. ®ie Herren ®r. @. ©cßnorf

unb ®r. SB. ©cßeitlin ßaben an ber Seffingftraße baS

töaugcfpann p einem ®ierafpt errießten laffen.

Söaffcnscrforgung ber ©labt ffiiviri). 9luf bem

©aißboben oberhalb ber ©cßinbetlegi läßt bie ©tabt
pjürieß 23oßrungen oorneßmen. SJlan ßofft in geroiffer
Stiefe auf geroattige ©affermengen p treffen.

Söafferocrfovguug ftorgenberg. ®ttrcß töefcßtuß

uont 9. September ßat ber ÎRegierungSrat beS StantonS

3üricß ber ©emeinbe Jorgen an bie Stoßen ber ©rftellung
einer ©afferoerforgungS» unb fppbratttenanlage in Jorgen»
berg außer bem orbentlicßen ©taatSbeitrag oon 19 %
— jirf'a 17,800 ffr. — noeß eine außerorbenttieße 3"=

roenbitng auS ber 23ranbaffefuranjf'affe oon 15,000 ffr.
— girfa 16 "/o ber 9laufumme oon runb 93,800 ffr.
gugefießert. ®iefer ©ntfeßeib ermöglicßt gemäß ©emeinbe»

befeßluß oom 18. ffuli 1909 bie fofortige 9luSfüßrtmg
beS größern ©afferoerforgungSprojet'teS mit fpbrantetu
anlage. ' ®er fftegierungSrat rnaeßt feine ©tßlußnaßme
aitcß auSbrüdticß oon ber ©rfüllung biefer 93ebinguttg

abßängig.

ïôttfierucriorgungsanlagen int Stanton Slppenjetl
2l.»5U). (Storr.) ©oßl baS auSgebeßntefte ©affercer
oerforgungSneß ber ©cßroeij befißt SCppengell 9l.=9iß.
SOtit 2luSnaßme ber im öftlidjften ItantonSteil liegenben
©emeinbe 9î eu te befißen fämtlicße ©emeinben ©affer
oerforgungSantagen. 9tber aueß biefe fcßid't fteß foeben

an, ben filing p feßtießen unb in bie Sinie ber übrigen
©emeinben einprüden. 9tacß bem tßrojette oom ffnge»

nieitrbureau Äürfteiner in ©t. ©allen mirb in allernäcßfter

peit aueß für diente eine ©afferoerforgungS» unb ßr
branten=9lnlage erfteltt roerben. ©igentlicß ßanbelt es

fieß um oier oon einanber ootlftänbig unabhängige fRoßr

neße, roeil bie örtlicßen iBerßältniffe ber oon ber inner
rßobifeßen ©emeinbe Dberegg ttnb bem ft. gattifeßen @e>

biet ftar! eingeengten unb parkettierten ©emeinbe eine

einheitliche ttnb pfantmenßängenbe 9lnlage unmögli^
ntaeßen. ©S finb infolge beffen oter getrennte Slnlagen

für 9îeute unb ®orf, ©eßaeßen, Änotlßaufen ttnb ©tein»

gaeßt unb SRoßren oorgefeßen, bie jebe oott einem eigenen

9leferooir gefpiefen merben. ®ie Soften alter Inlagen
roerben auf über 200,000 ffr. oeranfeßtagt. ®er Santon

tetftet Beiträge oott girla 50% an bie ©afferoerfor
forgungen unb ift eS biefen ßoßen ©uboentionen gugtt»

feßreiben, baß bie ©emetnben in fo auSgebeßntem ÜJtafe

ihre ®rinlroaffer» unb ßipbrantenantagen ausbauen fönnen.

®ie ©emeinbe ®eufen fteßt ebenfalls itn begriffe,

ihre ©afferoerforguttgSanlage in rationeller ©eife p
oergrößern. ®em f'nappen ©afferpftuß foil buriß bie

Zuleitung neuer Quellen aufgeholfen roerben unb ein

ttetteS 600 Slubilmeter ßattenbeS fReferooir in ber ©cßtnenbt

oerfolgt ben hoppelten Qroed, einesteils ben ©afferoorwt
überhaupt p erßößen unb anberntetlS ben roeftlicßeu

®orfteit dtieberteufen für alte ©oentuatitäten ftcljer ä"

ftellen.

Söaffcrocrforßttng ©olbatß. 9Sor roentgen Sagen

ift bie 9tbtretnng ber befteßenben ©afferoerforgung feiten»

ber 93runnenforporation Qbergolbacß an bie potitW
©emeinbe ©otbaeß perfeit geroorben. ®er Haufbetra0

ift 80,000 ffr., er entfprießt ungefäßr ber ß>öße bet

i|3afftoen.

©tßutßauöbau Saupcroöovf. 9Jîit bem ©d)ulßait§=

bau geßt eS rafcß oorroärts. Seßte ©oeße ift baS

bäube bereits unter ®ucß gebraeßt roorben. ®aS ©ß"';
ßauS oerfprid)t ein feßmuder 21au p roerben unb ntaeßt

bent ©rftetler, ßterrn 9lrcßiteft ©tuber in ©olotp^

2lnfangS Dltobcr lommctt ötc (Ottatditl-

nttd( naß men, foroic bie eüritjliinbtsicn hcmelif"
naritnaßmen jut* Ülerfenbuttg unb erfudjen tote u

prompte ©tttlöfung. Sie ©ypebitio«'
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ist ebenfalls Ausstellungsobjekt, wird aber später doch

an der heutigen Stelle stehen bleiben. Die Rheinecker
Gewerbetreibenden haben hier eine recht ansprechende
Kollektivausstellung veranstaltet in diversen Zimmeraus-
stattungen. Ein besonderes Appartement bringt dann
noch eine kleine Ausstellung der Grob- und Feinstickerei
Rheinecks, dann finden wir eine modern eingerichtete
Küche, ein ungemein heimeliges Kinderzimmer, Schlaf-
zimmer in verschievenen Ausführungen und Einrichtungen
u.s.w.

In der Turnhalle führen unter anderm die elektrische

Straßenbahn Altstätten-Berneck und das Elektrizitätswerk
A. G. sowie auch das Rheintalische Gaswerk ihre größern
Ausstellungsgegenstände teilweise in Betrieb vor.

Zwischen den verschiedenen Ausstellungsgebäulichkeiten
zeigen die Gärtner ihr Können.

All' dies und noch anderes hat ein übersichtliches,
einfaches und überzeugendes Arrangement gefunden. Die
Ausstellung ist ein sprechendes Zeugnis der blühenden
Industrien und Gewerbe des Rheintals. Die Ausstellung
dauert bis 10. Oktober.

Internationale Ausstellung in Buenos-Ayres.
(Korr.) Die argentinische Republik feiert im
nächsten Jahre ihre hundertjährige Unabhängigkeit. Sie
hat zu diesem seltenen Feste auch eine internationale
Ausstellung in Buenos-Ayres für Landwirtschaft organi-
siert, womit sie die erste große Gelegenheit allen fremden
Nationen gleichmäßig bietet, in organisierter Form eine

künstige bessere Ausnützung aller Chancen und Möglich-
leiten und ihres phänomenalen Naturreichtums und ihrer
rapidIswachsenden,° ^Erstaunen erregenden Produktion,
ihres immer größer werdenden und sich verallgemeinern-
den Wohlstandes und der entsprechend sich erhöhenden
Kauf- und Konsumptionskraft ihrer Bevölkerung metho-
disch vorzubereiten.

Die Ausstellung dauert vom 3. Juni bis 31. Juli
1910. Für die schweizerische Export-Industrie dürfte
dieselbe besonders in den Abteilungen „Geräte und
Maschinen" und „Landwirtschaftliches Geniewesen" wich-
tig werden. Anmeldungen müssen bis 31. Dezember
1909 bei den argentinischen Konsulaten und Gesandt-
schaften erfolgen.

MgMêiim NsW«êi>.
Ein Tierasyl in Zürich. Die Herren Dr. E. Schnorf

und Dr. W. Scheitlin haben an der Lessingstraße das

Baugespann zu einem Tierasyl errichten lassen.

Wasserversorgung der Stadt Zürich. Auf dem

Gaißboden oberhalb der Schindellegi läßt die Stadt
Zürich Bohrungen vornehmen. Man hofft in gewisser

Tiefe auf gewaltige Wassermengen zu treffen.

Wasserversorgung Horgenberg. Durch Beschluß

vom 9. September hat der Regierungsrat des Kantons
Zürich der Gemeinde Horgen an die Kosten der Erstellung
einer Wasserversorgungs- und Hydrantenanlage in Horgen-
berg außer dem ordentlichen Staatsbeitrag von 19"/o
— zirka 17,800 Fr. — noch eine außerordentliche Zu-

wendung aus der' Brandassekuranzkasse von 15,000 Fr.
— zirka 16 "/o der Bausumme von rund 93,800 Fr.
zugesichert. Dieser Entscheid ermöglicht gemäß Gemeinde-

beschluß vom 18. Juli 1909 die sofortige Ausführung
des größern Wasserversorgungsprojektes mit Hydranten-
anlage. Der Regierungsrat macht seine Schlußnahme
auch ausdrücklich von der Erfüllung dieser Bedingung
abhängig.

Wasserversorgungsanlagen im Kanton Appenzell
A.-Rh. (Korr.) Wohl das ausgedehnteste Wasserver-
Versorgungsnetz der Schweiz besitzt Appenzell A.-Rh.
Mit Ausnahme der im östlichsten Kantonsteil liegenden
Gemeinde Reute besitzen sämtliche Gemeinden Wasser-

Versorgungsanlagen. Aber auch diese schickt sich soeben

an, den Ring zu schließen und in die Linie der übrigen
Gemeinden einzurücken. Nach dem Projekte vom Inge-
nieurbureau Kürsteiner in St. Gallen wird in allernächster

Zeit auch für Reute eine Wasserversorgungs- und Hy-

dranten-Anlage erstellt werden. Eigentlich handelt es

sich um vier von einander vollständig unabhängige Rohr-

netze, weil die örtlichen Verhältnisse der von der inner-

rhodischen Gemeinde Oberegg und dem st. gallischen Ge-

biet stark eingeengten und parzellierten Gemeinde eine

einheitliche und zusammenhängende Anlage unmöglich

machen. Es sind infolge dessen vier getrennte Anlagen

für Reute und Dorf, Schachen, Knollhausen und Stein-

gacht und Mohren vorgesehen, die jede von einem eigenen

Reservoir gespiesen werden. Die Kosten aller Anlagen

werden auf über 200,000 Fr. veranschlagt. Der Kanton

leistet Beiträge von zirka 50°/» an die Wasserversor-

sorgungen und ist es diesen hohen Subventionen zuzu-

schreiben, daß die Gemeinden in so ausgedehntem Maße

ihre Trinkwasser- und Hydrantenanlagen ausbauen können.

Die Gemeinde Teufen steht ebenfalls im Begriffe,

ihre Wasserversorgungsanlage in rationeller Weise z»

vergrößern. Dem knappen Wasserzufluß soll durch die

Zuleitung neuer Quellen aufgeholfen werden und ein

neues 600 Kubikmeter haltendes Reservoir in der Schwendi

verfolgt den doppelten Zweck, einesteils den Wasservorrat

überhaupt zu erhöhen und andernteils den westlichen

Dorfteil Niederteufen für alle Eventualitäten sicher zu

stellen.

Wasserversorgung Goldach. Vor wenigen Tagen

ist die Abtretung der bestehenden Wasserversorgung seitens

der Brunnenkorporation Obergoldach an die politische

Gemeinde Goldach perfekt geworden. Der Kaufbetrag

ist 80,000 Fr., er entspricht ungefähr der Höhe der

Passiven.

Schulhausbau Laupersdorf. Mit dem Schulhaus-

bau geht es rasch vorwärts. Letzte Woche ist das ble-

bäude bereits unter Dach gebracht worden. Das Schul

Haus verspricht ein schmucker Bau zu werden und macht

dem Ersteller, Herrn Architekt S tu der in Solothurn,

NW" Anfangs Oktober kommen die (Yuartnl

nach,rahmen, sowie die rückständigen Semester

Nachnahmen zur Versendung und ersuchen wir u»>

prompte Einlösung. Die Expedition,
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